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Die Antischaummittel von WACKER SILICONES
ermöglichen eine wirtschaftliche Dispersionsher-
stellung und verbessern wichtige Eigenschaften 
von Dispersionsfolgeprodukten.

Zur Sache
Die wirtschaftliche Produktion von Dispersionen und 
verbesserte Eigenschaften von Dispersionsfolgeprodukten
können in Zeiten stagnierender Märkte zum entscheidenden
Wettbewerbsvorteil werden. Der Einsatz von SILFOAM®-
Antischaummitteln unterstützt Sie bei der Realisierung
dieser Ziele. 

Unsere Produkte optimieren Raum/Zeit-Ausbeuten in 
der Dispersionsherstellung und erleichtern Transport und
Abfüllung von Dispersionen. Zusätzlich vereinfachen sie
die Verwendung von Dispersionsfolgeprodukten, indem
störender Schaum unterdrückt oder gebildeter Mikro-
schaum beseitigt wird. 

WACKER SILICONES bietet für jeden Dispersionstyp
das passende SILFOAM®-Antischaummittel. Egal ob 
als Emulsion, organisch modifizierte Compounds oder
organofunktionelle selbstdispergierende Compounds –
unsere Produktpalette für Dispersionen ist in Bezug auf
Effizienz und Kompatibilität sinnvoll abgestuft und breit
gefächert.

Das können SILFOAM®-Antischaummittel
– Sie wirken in fast allen Tensid- und Schutzkolloid-

systemen. 
– Sie besitzen eine gute Verträglichkeit und können 

auch in sensiblen Anwendungen wie Farben und
Lacken eingesetzt werden.

– Sie sind sehr gut dispergierbar und scherstabil.
– Sie führen nicht zum Glanzabfall in Polymerfilmen 

und können deshalb zur Formulierung von
Hochglanzlacken verwendet werden.

SILFOAM® IST TONANGEBEND IN 
DER DISPERSIONSENTSCHÄUMUNG.

DISPERSIONEN
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Die hoch spezialisierte SILFOAM®-Produktpalette
bietet für jeden Dispersionstyp das passende
Antischaummittel.

Zur Sache:
Vor dem Hintergrund optimaler Raum/Zeit-Ausbeuten
sorgt SILFOAM® mittels speziell auf die Anforderungen
der Dispersionsherstellung abgestimmten Produkten für
effiziente Prozessabläufe. Unsere Antischaummittel
bekämpfen und unterdrücken als Prozesshilfsmittel
störenden Schaum, der sich beim Scherkrafteintrag
durch Rühren der Dispersion, bei der Entfernung von
Restmonomeren aus der Dispersion, bei Überführung 
der Dispersion in Nachlaufrührwerke und bei der
Abfüllung der Dispersion in Verkaufsgebinde bildet.

Und in den Bereichen Weiterverarbeitung und Anwendung
von Dispersionsfolgeprodukten sorgt SILFOAM® in seiner
Funktion als Qualitätshilfsmittel für optimierte Funktionali-
täten. Bei der Weiterverarbeitung und Ausrüstung zu
Dispersionsfolgeprodukten, wie Farben, Lacke, Konstruk-
tionsmaterialien, Papierbeschichtungen und Klebstoffen, 

kommen vor allem die entlüftende Wirkung bei gebildetem
Mikroschaum und die gute Verträglichkeit von SILFOAM®-
Antischaummitteln mit organischen Systemen zum Tragen.

Aber auch in sensiblen Anwendungen aus dem Farben-,
Lack- oder Papierbereich unterstützt SILFOAM® unabding-
bare Eigenschaften wie z. B. einen optimalen Verlauf und
die Ausbildung störungsfreier Oberflächen.

UND DIESE ANTISCHAUMMITTEL 
SORGEN FÜR DIE RICHTIGE 
ABSTIMMUNG. 
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Service
Die Auswahl des optimalen SILFOAM®-Produktes und
dessen Feinabstimmung auf das Kundensystem stellen wir
in unseren anwendungstechnischen Labors sicher. Hier
werden Versuche zur Verträglichkeit und Lagerstabilität
unserer Dispersionsentschäumer in der Kundenmatrix 
vorgenommen und die Effizienz bei unterschiedlichen
Temperaturen und Scherkrafteintrag mit einschlägigen
Dichtebestimmungstests bewertet. Weiterhin haben wir 
die Möglichkeit dynamische Verfahrensprozesse, wie das
Umpumpen, mit der CONTIFOAM®-Methode zu simulieren.

Gesetzliche Regelungen
Unsere Produktpalette beinhaltet auch Antischaummittel
für Anwendungen, die speziellen Lebensmittelrichtlinien
genügen müssen. Für die Richtlinien BfR XIV und
2002/72/EC empfehlen wir die Antischaummittel 
SILFOAM® SC 370 und SILFOAM® SE 9. Den Richtlinien
BfR XIV sowie FDA 21 CFR § 175.105, 175.300 und
176.200 entsprechen unsere Produkte SILFOAM® SE 9
und SILFOAM® SC 385.

Empfehlung
– Dispersionsherstellung

Für diese Anwendung empfehlen wir die mittel- bis feintei-
lige o/w-Emulsion SILFOAM® SE 47 oder das selbstdi-
spergierende Compound SILFOAM® SD 670. Dabei ist
SILFOAM® SD 670 besonders in scherkraft- und tensi-
dreichen Systemen organischen Entschäumern überle-
gen. 

Wird nur ein Wirkungsverstärker für organische
Entschäumer benötigt, ist das organomodifizierte
Compound SILFOAM® SC 369 die erste Wahl.

– Dispersionsfolgeprodukte
Hierfür empfehlen wir das polyether-funktionelle
Compound SILFOAM® SC 370 oder die selbst-
dispergierenden Compounds SILFOAM® SD 860 
und SILFOAM® SD 882. 

Speziell für feststoffreiche Systeme hat sich 
SILFOAM® SD 860 bewährt.

– Sensible Anwendungen
Hierfür haben wir unsere organomodifizierten Ent-
schäumer SILFOAM® SD 670 und SILFOAM® SD 882
entwickelt.

Besonders bei SILFOAM® SD 882 wurden die 
typischen Siliconeigenschaften durch einen hohen 
Grad an Organomodifizierung zurückgenommen.
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s-PVC, Innenfarben, Außenfarben

s-PVC, Innenfarben

Druckfarben, Papierbeschichtung,
Klebstoffe, Baustoffe

Druckfarben, Hochglanzlacke,
Klebstoffe, Baustoffe

Außenfarben, Papierbeschichtung

Druckfarben, Klebstoffe

Innenfarben, Hochglanzlacke

Innenfarben, Hochglanzlacke, Baustoffe

0,02 - 0,5

0,02 - 0,5

0,05 - 0,3

0,05 - 0,3

0,1 - 0,5

0,02 - 0,5

0,02 - 0,5

0,02 - 0,5

Emulsion

Emulsion

Selbstdispergierend

Selbstdispergierend

Selbstdispergierend

Compound

Compound

Compound 

* Die Dosierempfehlungen sind sehr stark vom zu entschäumenden System abhängig
** ++ sehr gut; + gut; (+) gut in Gegenwart von Tensiden

Aktivgehalt 

ca. [%]

Aussehen Viskosität

ca. [mPa s], 25 °C

Dispergierfähigkeit

in Wasser**

Lagerbeständigkeit

mind. (Monate)

Anwendung Dosierempfehlung* 

für Vorversuche [%]

Produkttyp





WIR HABEN ANTWORTEN FÜR DIEJENIGEN, 
DIE SCHON VIEL, ABER NOCH NICHT ALLES WISSEN.
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A
– ABIOTISCHER ABBAU

Abbau von Substanzen in der Umwelt, welcher auf rein chemisch-

physikalischem Wege, also ohne Einfluss von Lebewesen 

(Mikroorganismen), erfolgt 

– AKTIVITÄT

Wirksamkeit eines Antischaummittels

– ALKALIRESISTENZ

Beständigkeit eines Antischaummittels im alkalischen Milieu

– ANTISCHAUMMITTEL

Schaum verhindernde Substanzen;

SILFOAM®-Schaumkontrollsysteme sind multifunktionell, d.h. sie wirken 

je nach Anwendung als Antischaummittel, als Entschäumer oder 

übernehmen gleichzeitig beide Funktionen

– AUFSPRÜHTECHNIK

Sprühtechnik zur Aufbringung von Antischaummitteln auf Pulver, z.B. 

in der Waschmittelindustrie

B
– BEHANDLUNGSFLOTTE

Flüssiges Behandlungsmedium für Textilien

– BfR

Bundesinstitut für Risikobewertung; 

löst das ehemals gültige BgVV (Bundesinstitut für gesundheitlichen

Verbraucherschutz und Veterinärmedizin) ab

– BLEICHPROZESS

Chemische Behandlung von Textilien, um eine Farbtönung aufzuhellen

– BSB/CSB

Biologischer/Chemischer Sauerstoffbedarf

C
– CONTIFOAM®

Vollautomatisches Prüfgerät, mit dem das Schaumverhalten von 

Testmedien, z.B. durch Umpumpen, charakterisiert wird

D
– DISPERGIERBARKEIT

Verteilbarkeit eines Antischaummittels in einem gegebenen Medium

E
– E-NUMMERN

Charakterisieren Substanzen, die nach EU-Recht als direkte 

Lebensmitteladditive zugelassen sind

– EP

Abkürzung für European Pharmacopoeia, europäisches Arzneibuch

– EPA-REGULARIEN

Richtlinien, erlassen von der Environmental Protection Agency (USA)

F
– FDA-REGULARIEN

Richtlinien, erlassen von der Food and Drug Administration (USA)

– FILTRIERBARKEIT

Fähigkeit von Antischaummitteln Filtermaterialien zu passieren

G
– GMP

Good Manufacturing Practices

H
– HEALTHCARE GUIDELINES

Von WACKER definierte Richtlinien, die den Einsatz von Siliconprodukten im 

pharmazeutischen Bereich beschreiben (www.wacker.com/silfoam)

I
– IONOGENITÄT

Beschreibung einer Ionen bildenden oder durch Ionen verursachten Eigenschaft 

von Tensiden; hierbei unterscheidet man zwischen anionisch, kationisch und 

nichtionisch 

K
– KNOCK-DOWN VERHALTEN

Beschreibt den initialen Schaumzerfall in einem gegebenen Schaumsystem

– KOMPATIBILITÄT

Verträglichkeit eines Antischaummittels mit einem gegebenen Medium bzw. 

anderen Additiven

– KONTINUEVERFAHREN

Behandlung von Textilien in einem kontinuierlichen Prozess
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L
– LAGERBESTÄNDIGKEIT

Beständigkeit der Produktqualität eines Antischaummittels bei definierten

Lagerbedingungen über einen gegebenen Zeitraum

– LAGERSTABILITÄT

Beständigkeit und Erhalt der Wirksamkeit eines Antischaummittels als 

Additiv in einem gegebenen System über einen längeren Zeitraum, z.B. 

in Waschmittelformulierungen

– LANGZEITWIRKUNG

Beschreibt den anhaltenden Antischaumeffekt in einem gegebenen

Anwendungssystem

– LEBENSMITTELRICHTLINIEN

s.u. ‘ BfR, ‘ E-NUMMERN, ‘ FDA-REGULARIEN

N
– NETZMITTEL

Sie bewirken, dass wässrige Formulierungen auf hydrophoben Oberflächen 

gleichmäßig aufgetragen werden können; Netzmittel sind Vermittler von 

unverträglichen Phasen

– NF

National Formulary, ein von der American Pharmaceutical 

Association herausgegebenes Compendium of Drug Standards

P
– POST-ADDITION

Beschreibt die Zugabe von Additiven im Anschluss an den 

Sprühtrocknungsprozess bei der Pulverwaschmittelherstellung

– PRODUKTENTSCHÄUMER

Antischaummittel, das in die Formulierung eingebaut wird, um die 

Schaumbildung präventiv zu verhindern

– PROZESSENTSCHÄUMER

Antischaummittel, das während des Prozesses zugegeben wird, um die

Schaumbildung zu kontrollieren

S
– SCHERSTABILITÄT

Resistenz einer Emulsion gegenüber Einwirkung von Scherkräften 

(z.B. rotierende Walzen, Rührwerke, Lufteintrag, Pumpen)

– SCHAUMKONTROLLSYSTEME

Systeme zur Regulierung von Schäumen, die aus einer oder mehreren

Komponenten bestehen

– SELBSTDISPERGIERENDE ANTISCHAUMMITTEL

Antischaummittel, die spontan bei Kontakt mit schäumenden Systemen 

dispergieren, fallweise auch als „selbstemulgierende Antischaummittel“ 

bezeichnet

U
– UMPUMPTEST

CONTIFOAM®

– USP

Abkürzung für United States Pharmacopoeia, US-amerikanisches Arzneibuch

GLOSSAR
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Wacker Chemie AG
Hanns-Seidel-Platz 4
81737 München, Germany
Tel. +49 89 6279-0
info.silicones@wacker.com

www.wacker.com

WACKER SILICONES Infoline

Tel. toll-free Germany 0800-6279-800
Tel. toll-free international +800-6279-0800
info.silicones@wacker.com

www.wacker.com


